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Petition 
Doppelhaushalt 2013/2014, hier Epl. 05 
Schulen in freier Trägerschaft: Personalkostenzuschüsse, Baukostenzuschüsse und 
Sachkostenpauschale  
 
 
Sehr geehrte Frau Präsidentin, 
 
nachfolgende Petition des Forum Bildungspolitik in Bayern, einem Zusammenschluss von 44 
landesweit tätigen Organisationen, bitten wir Sie, an den zuständigen Haushaltsauschuss zur 
Beratung weiter zu leiten. Bitte informieren Sie uns über den Termin der Beratung in diesem 
Ausschuss vorab. 
 
 
1. Personalkostenzuschüsse sind zu niedrig 
 
Unter den Mitgliedern des Forum Bildungspolitik in Bayern sind auch Verbände von Schulen in 
freier Trägerschaft. Wir sind gemeinsam voller Sorge über die Zukunft dieser Schulen, da 
sowohl die Personalkostenerstattung als auch die Erstattung der Sachkosten auf Pauschalen 
umgestellt wurde. Bei der Personalkosten-Pauschale sind entgegen den Versicherungen des 
Bayerischen Staatsministeriums für Unterricht und Kultus keine Anrechnungsstunden und kein 
Betrag für die Verwaltungskraft enthalten. Eine Beispielrechnung finden Sie in der Anlage. Auch 
werden ab diesem Schuljahr die persönlichen Anrechnungsstunden der verbeamteten 
Lehrkräfte, z.B. wegen Alters oder Behinderung, nun von den Unterrichtsstunden abgezogen – 
eine doppelte Benachteiligung der Schulträger, da diese Anrechnungsstunden schon vorher gar 
nicht in die Pauschale mit eingerechnet waren. 
Petitum 1: 

 Aktion Humane Schule Bayern  Arbeitsgemeinschaft der Elternverbände Bayerischer Kindertageseinrichtungen e.V. (ABK)  Arbeitskreis Hauptschule e. V. (AKH) 
 Bayerischer Elternverband e. V. (BEV)  Bayerischer Jugendring (BJR)  Bayerischer Lehrer- und Lehrerinnenverband e. V. (BLLV)  Bund der Deutschen Katholischen 

Jugend - Bayern (BDKJ)  Bündnis zur Erneuerung der Demokratie (BED)   Deutscher Caritasverband Landesverband Bayern e. V.   Deutscher Familienverband – Landes-
verband Bayern e. V. (DFV)  Deutscher Kinderschutzbund – Landesverband Bayern e. V. (DKSB)  Deutscher Kinderschutzbund – München e. V.   Die Regionalbewegung 
- Landesgruppe Bayern  Eine Schule für Alle - in Bayern e.V.  Evangelische Jugend in Bayern (EJB)  Evangelischer Initiativkreis für Bildung + Erziehung (E.I.B.E.) 

 Fachverband für Kunstpädagogik, BDK e.V.  Freie Elternvereinigung in der Evang.-Luth. Kirche in Bayern e. V. (FEE)  Gemeinsamer Elternbeirat für die Volksschulen der 
Landeshauptstadt München (GEB)  Gemeinschaft Evangelischer Erzieher in Bayern e. V. (GEE)  Gesamtverband Evangelischer Erzieher und Erzieherinnen in Bayern e. V. 
(GVEE)  Gesellschaft macht Schule e.V. (GmS)   Gewerkschaft Erziehung und Wissenschaft – Landesverband Bayern (GEW)  Grundschulverband - Arbeitskreis 
Grundschule e.V. - Landesverband Bayern (GSV - AKG)  Gymnasialeltern Bayern e.V. (GyB)  Initiative Humanes Lernen GbR (IHL)  InitiativGruppe – Interkulturelle 
Begegnung und Bildung e.V. (IG)  Institut für Zusammenarbeit im Erziehungsbereich (IFZE)  Jenaplan Initiative Bayern e. V. (jpi)  JFF - Institut für Medienpädagogik in 
Forschung und Praxis  Landesarbeitsgemeinschaft Bayerischer Familienbildungsstätten e.V.  Landesarbeitsgemeinschaft der Freien Waldorfschulen in Bayern e. V. 

 Landesarbeitsgemeinschaft Bayern Gemeinsam Leben - Gemeinsam Lernen e. V.  LandesAStenKonferenz Bayern (LAK)  LandesschülerInnenvereinigung Bayern e.V. 
(LSV)  Landesverband Bayerischer Schulpsychologen e. V. (LBSP)  Landesverband Legasthenie und Dyskalkulie e.V. Bayern (LVL)  Landesvereinigung Kulturelle Bildung 
Bayern e.V. (LKB:BY)  Montessori Landesverband Bayern e. V.  StadtschülerInnenvertretung München  Sudbury München e.V.  Verband Berufstätiger Mütter e.V. (VBM) 

 Verband Sonderpädagogik e. V. (vds)  Verband Katholischer Religionslehrer/innen und Gemeindereferent/innen im Kirchendienst e.V. (VKRG)  Zentrum für kindliche 
Mehrsprachigkeit e.V. (ZKM) 
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Die Personalkostenpauschale muss neu berechnet werden, die Anrechnungsstunden 
und der Anteil Gehalt Verwaltungskraft muss, wie vom Kultusministerium zugesagt, 
einkalkuliert werden. 
 
 
2. Sachkostenpauschale und Baukostenzuschüsse 
 
Was aber viel gravierender für die Zukunft der Schulen in freier Trägerschaft ist, ist die 
Einführung der Sachkostenpauschale. Der Montessori Landesverband Bayern e.V. hat bereits 
im Jahr 2006 dem Kultusministerium die Ergebnisse von drei Jahren Benchmarking aller 
Montessori-Schulen in Bayern vorgelegt. Das Gutachten der Firma Qualidata belegte eindeutig, 
dass eine bayernweit einheitliche Pauschale für die Sachkostenzuschüsse weit weg von jeder 
Gerechtigkeit wäre; die Rahmenbedingungen sind zu unterschiedlich, ob eine Schule in einem 
Ballungsraum oder auf dem Land angesiedelt ist, ob sie eigene Schulgebäude gebaut hat oder 
zur Miete ist, wie die Schülerbeförderung organisiert werden kann.  
 
Die Berechnung der Grundlage für die aktuellen Sachkostenpauschalen hat bei den 
Montessori-Schulen eine Spannbreite von 600 Euro bis 4000 Euro pro Schüler/in und Jahr 
ergeben. Es gibt keine Möglichkeit für die Träger, Maßnahmen zu ergreifen, die diese enormen 
Unterschiede innerhalb einiger Jahre ausgleichen. Die größten Positionen im Trägerhaushalt 
sind Mieten und Beförderungskosten. Wer Miete zahlen muss, ist schon von Haus aus bei den 
Verlierern dieser Pauschalierung.  
 
Diese Konstruktion hat einen Systemfehler: Trotz des Vorrangs der Baukostenförderung vor 
Mietförderung haben einige Regierungsbezirke die Schulträger aufgefordert, langfristige (15 bis 
20 Jahre laufende) Mietverträge abzuschließen. In wenigen Fällen wurden die Träger 
angehalten, ihre eigene Schule zu bauen. Konkret sind 2/3 der im Verband organisierten 
Schulträger Mieter, 1/3 Gebäudeeigentümer. Der Anteil der Mietkosten an der Pauschale 
schwankt von 13 % - 63 %. Durch die Baukostenzuschüsse wird Eigentum aufgebaut, welches 
laufend Mietkosten einspart. Dass es viele Jahre dauert, bis die Baukostenzuschüsse 
ausbezahlt werden, ist kein Argument dafür, dass die Sachkostenzuschüsse auch für die 
Bezahlung der Zwischenfinanzierungszinsen herangezogen werden können. Die 
Baukostenförderung ist ein eigener Haushaltstitel und hat nichts mit Sachkosten zu tun. 
Allerdings sind die je 8,5 Millionen Euro Baukostenzuschüsse weniger als ein Tropfen auf den 
heißen Stein, wenn ab 2015 immer noch rund 110 Millionen genehmigte Baukostenzuschüsse 
offen stehen.  
 
 
Petitum 2: 
Die Haushaltsmittel für die Baukostenzuschüsse müssen deutlich erhöht werden. Wir 
fordern für 2013 und 2014 je 30 Mio. Euro. 
 
 
Wir können hier nicht alle Argumente aufführen, die gegen die jetzige Form der Pauschalierung 
der Sachkosten sprechen. Einen Punkt wollen wir noch erwähnen: die Schülerbeförderung. Es 
ist offensichtlich, dass die Situation in Ballungsräumen nicht vergleichbar ist mit der Situation 
auf dem Land. Auch ein Standortwechsel der Schulen ist keine Alternative; schließlich kann die 
Schule sich nicht von den Schülern und ihren Familien wegbewegen. Dazu kommt die 
fragwürdige Situation, dass in manchen Regierungsbezirken gemäß Schulfinanzierungsgesetz 



 
 
 
 
 

3

wirklich 100 % der tatsächlichen Kosten für die beförderungswürdigen Schüler erstattet wurden. 
Die Schulträger in diesen Regierungsbezirken werden nun dafür quasi „bestraft“; sie müssen 
massiv Beförderungskosten einsparen, haben ja aber nur die Kosten für die beförderungs-
würdigen Schüler erstattet erhalten. 
 
Bei der Beförderung behinderter Schüler wird die Einführung der Pauschale dazu führen, dass 
Schüler mit Körperbehinderung, die einen barrierefreien (Einzel-)Transport benötigen, von den 
Schulen nicht mehr aufgenommen werden können bzw. die Schulen verlassen müssen. Dieses 
Ergebnis ist umso fragwürdiger, als bei behinderten Schülern, die Schulen mit dem Schulprofil 
Inklusion oder auch Förderschulen besuchen, weiterhin die tatsächlichen Beförderungskosten 
erstattet werden. 
 
Sie sehen, dass eine Pauschale absolut kein adäquates, geschweige denn gerechtes Mittel ist, 
um die Sachkostenzuschüsse zu gestalten. 
 
Das Forum Bildungspolitik in Bayern fordert, auf den Begriff „Pauschale“ zu verzichten. Die 
Grund- und Haupt-/Mittelschulen haben seit jeher eine Art Sonderstatus, weil sie im Vergleich 
zu Realschulen und Gymnasien sehr klein sind. Die Intentionen der Pauschalierung 
(Arbeitserleichterung, Kostenkontrolle) können auch erreicht werden, wenn die jetzt zur 
Berechnung der Pauschale ermittelten Durchschnitte von drei Jahren festgeschrieben werden, 
mit einer jährlichen Indexierung. Bei wesentlichen Änderungen, wie z.B. Aufbau der Schule mit 
einer Klasse mehr jedes Jahr kann eine fixe Steigerung vorgesehen werden.  
 
 
Petitum 3: 
Das Forum Bildungspolitik in Bayern bittet Sie, im Sinne der Existenzsicherung der Schulen in 
freier Trägerschaft die Sachkostenpauschale in eine Sachkostenvergütung (Sachkostenbudget) 
umzuwandeln. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 

 

 
 

 
  

Klaus Wenzel  
Sprecher 

Brigitta Berger-Thüre  
Stv. Sprecherin 

Franziska Bleß  
Stv. Sprecherin 

 
 
 
 
 
Anlage: Berechnung Personalkostenerstattung 



Anlage zur Petition des Forums Bildungspolitik in Bayern an den Bayerischen Landtag zu 
Doppelhaushalt 2013/2014, EPL 05 

 

 

Berechnung Personalkostenerstattung 

1. Frühere Erstattung nach Beamtenbesoldung 

Altes A12/8 (mittleres Gehalt für einen Volksschullehrer, 39 Jahre, verheiratet, kein 
Kind) 

Entspricht neu A12/7 (aktuell gültige Tabelle bis 31.10.2012) 

 

Monatsbrutto: 3.529,94 EUR 

+ Familienzuschlag 113,04 EUR 

 3.642,98 EUR 

+ 25% Versorgungszuschlag für AG 910,75 EUR 

 4.553,73 EUR 

x 12 54.644,76 EUR 

  

+ Weihnachtsgeld: 65% von 3.529,94                     

+ 84,29% von 113,04 EUR 

2.294,46 EUR 

95,28 EUR 

 2.389,74 EUR 

+ 25% Versorgungszuschlag 597,44 EUR 

 2.987,18 EUR 

Jahresbrutto somit 57.631,94 EUR 

 

 

2. Jahreswochenstunden (pauschalierte Erstattung) 
 

57.631,94 EUR : 28 (Mittelwert) = 2.058,28 EUR pro Jahreswochenstunde. 

Für einen Grundschullehrer mit einer Unterrichtsverpflichtung von 28,5 Stunden 

erhalten wir derzeit pro Jahreswochenstunde 2.005,79 EUR, für einen 

Hauptschullehrer mit 27,5 Stunden Unterrichtsverpflichtung 2.078,07 EUR. 

 

Nach der oben dargestellten Berechnung wäre die Pauschale für einen 

Grundschullehrer 2.022,17 EUR, für einen Hauptschullehrer 2.095,71 EUR.  

 

Diese Berechnung zeigt, dass weder Anrechnungsstunden, z.B. für Schulleitung, 

noch ein Betrag für die Schulsekretärin in der Jahreswochenstunden-Pauschale 

enthalten ist. Der um 0,5 Stunden reduzierte Teiler spiegelt lediglich die 

Altersmischung des Kollegiums wider, mit einem gewissen Anteil KollegInnen über 50 

bzw. über 60 Jahren.  

 

3. Fazit 
 

Die Pauschale für die Jahreswochenstunden ist zu niedrig und beinhaltet 

keinerlei Anrechnungsstunden und auch keinen Betrag für die Schulsekretärin. 

Sie muss dringend angepasst werden. 


